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Kleine Anfrage 

des Abg. Dr. Boris Weirauch SPD 

 

Situation der hausärztlichen Versorgung im Landkreis Calw 

 

 
Ich frage die Landesregierung: 

 
1. Wie viele Ärztinnen und Ärzte sind derzeit bzw. waren in den Jahren 2005 und 2015 in welchen 

Städten und Gemeinden des Landkreises Calw in wie vielen Hausarztpraxen (in ganzen Stellen für 

zugelassene und angestellte Vertragsärztinnen und -ärzte) kassenärztlich tätig mit der Bitte unter An-

gabe, auf wie viele Einwohnerinnen und Einwohner damit in den einzelnen Städten und Gemeinden 

der beiden hausärztlichen Planungsbereiche des Landkreises Calw jeweils eine Hausärztin bzw. ein 

Hausarzt entfällt und wie viele zugelassene und angestellte Vertragsärztinnen und -ärzte in der aktu-

ellen Bedarfsplanung für die beiden Planungsgebiete des Landkreises Calw jeweils zugelassen werden 

könnten (bitte tabellarisch nach Städten und Gemeinden, getrennt nach beiden hausärztlichen Pla-

nungsbereichen)? 

 

2. Inwiefern sind die beiden Planungsbereiche des Landkreises Calw hinsichtlich Hauärztinnen  

und -ärzten derzeit gemäß Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen für Baden-Württemberg 

auf der Grundlage des Bedarfsplans über den Stand der vertragsärztlichen Versorgung als offen oder 

gesperrt geführt? 

 

3. Welche Daten zur Gesundheit der Bevölkerung – etwa zum mittleren Sterbealter, zur Mortalität oder 

Morbidität – sind für die einzelnen Städte und Gemeinden des Landkreises Calw bekannt (bitte tabel-

larisch nach Städten und Gemeinden aufschlüsseln)? 

 

4. Liegt für alle Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Calw eine Hausarztpraxis in zumutbarer Distanz? 

 

5. Inwiefern ist es möglich, im Landkreis Calw – ähnlich wie etwa in Berlin oder im Ostalbkreis – eine 

kleinräumigere hausärztliche Bedarfsplanung zu erstellen, die eine bedarfsgerechte Verteilung von 

Vertragsarztsitzen für die Städte und Gemeinden innerhalb der beiden Planungsbereiche fördert und 

würde die Landesregierung ein solches Vorhaben unterstützen? 

 

6. Welchen Handlungsbedarf sieht die Landesregierung hinsichtlich der Sicherstellung einer ausreichen-

den hausärztlichen Versorgung in allen Städten und Gemeinden des Landkreises Calw, wenn sich 

zeigt, dass sich die Ärztinnen und Ärzte nicht von selbst gleichmäßig auf die beiden Planungsbereiche 

bzw. deren Städte und Gemeinden verteilen? 

 

7. Welche konkreten Möglichkeiten hat die Landesregierung innerhalb der bestehenden gesetzlichen 

Regelungen sowie darüber hinaus – etwa durch neue gesetzliche Grundlagen oder durch Verhandlun-

gen mit der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg –, um eine gleichmäßige hausärztliche 

Versorgung in allen Städten und Gemeinden der beiden hausärztlichen Planungsbereiche des Land-

kreises Calw sicherzustellen? 

 

8. Welche Möglichkeiten sieht die Landesregierung, Anreize für vertragsärztlich tätige Hausärztinnen 

und Hausärzte zu setzen, sich in den Städten und Gemeinden der beiden Planungsbereiche des Land-

kreises Calw gleichmäßig verteilt niederzulassen? 

 

 

3.12.2025 

 

Dr. Weirauch SPD 

 

 

 

 



  
B e g r ü n d u n g  

 

Diese Kleine Anfrage hat das Ziel, die hausärztliche Versorgung im Landkreis Calw und insbesondere die 

Verteilung innerhalb der Städte und Gemeinden des Landkreises abzufragen. Die öffentlich zugänglichen 

Karten und Informationen der Kassenärztlichen Vereinigung geben keine Auskunft darüber, wie sich die 

kassenärztlich tätigen Hausärztinnen und Hausärzte innerhalb der beiden hausärztlichen Planungsbereiche 

des Landkreises Calw räumlich verteilen. Mit der Kleinen Anfrage soll ermittelt werden, inwieweit durch 

eine ausgewogene Verteilung der kassenärztlichen Hausärztinnen und Hausärzte sichergestellt ist, dass alle 

Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Calw eine Hausärztin oder einen Hausarzt in angemessener Zeit und 

Distanz erreichen können. Darüber hinaus soll die Entwicklung der hausärztlichen Versorgung über einen 

längeren Zeitraum dargestellt sowie aufgezeigt werden, welche Handlungsmöglichkeiten die Landesregie-

rung sieht, um eine gleichmäßige, wohnortnahe Versorgung in allen Städten und Gemeinden der beiden 

hausärztlichen Planungsbereiche des Landkreises Calw zu gewährleisten. 


